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«Nudermal- Verlautbarung«. d

G u r r e n d e ß
des k s i l l y ' l s c k e n L a n d e s e G u b e r - D
y i u m ' s — Vmsch l ' f t , daß den Parte.cn, d
bet denen Uniersuchungen dcr Kaufiaden rder h
Nlcderla.en oorge^mmen w t l dcn , obl lcgl , s,
alle Nouc"ltn, wtlche über d>e im tz. 49 F. O . 1
genannten Waaren sich brl lhncn btsindcn, s,
dem untersuchlliden Gcfa l lß - Indwld l ium rvr- 5
zulegen. — Dle aUgcmeine ^ol lmdnung fthl .
fest, daß be» der Null,suchung der Ka^ftadcn 5
«nd N l td i l l a^en der Handel Nt»bcnden Par? «
tcnn d>e vcrkaufie Mcn^c d-r >m ̂ >. /,c) dcß Pn- 5
Ntilcs g.naimlsn M»ar»n am Auclcn dtv lwl« ,
gezeiglen Boiletc abgcscbllfbtn, falls aber Al!'t'5, ,
cha« d»e Nollete c iuhal l , , vsrkaufc wu lde , die z
Pollele selbst der Pal let ^bgel-.pmmtn wcr- i
den soll. Derselbe Adiay der Zolloldnung be- <
stammt auch, daß, wenn nach dtm Vcrlaufe
«lnerbctlä^tl lchel, Ze»t d.'r größte Zhe»l oocv ^
dle gan^e Menge dcr Wannen nock vorlaihijz
wäre, und der Handelsmann sich über die be«
sonderen Umstände, welHe den Abwtz hemm<
l e n , mcht jurclchend aubwe^scn konnte, der
Ne«fall der W»are Play zu grelsen hab?. —
Dle Verblndlichke«! der Parteien mau bl>.'ß d>e .
zur Deckung des Vor»a,hs klford.rllchen, son-
Vcrn übnhaupi age m chien, Hälid^n b'lsi. dlt-
chen Bollttcn bn Ver' Untersuchung Vcr K>:uf?
läden und H^ndilß ' Niedeilagen vorzuwclseii,
ist deutllch ln dcr Vorsch ' l f r / daß dle VoUecln,
deren I nha l t durch V.n'Nerkauf e»schörfc ,si , '
adzuneymcn seyen, b rg ' l f f . n , und ft,eljt un .
mittelbar aus dem Z w ^ f l , für den oaö G l l tz
die gcfällsämlllchc Llntelsuchung angeordnet Hai.
^ Wenn glelch sich h z s , ^ ^ ' etn gr^ründeter
Zwel f t l nichl ergeben f a i n i , so rvi, d doch ^ür
Bcft t t lgung vvn ElNsireuliligen 'und zu r 'Wor -

> nung 'der P«r!e'!en in Folge hohl-n'Hofsam-
mer-Dccrets vvm 26. I u n , l . I . , Z. ,9290 ,
l 7 l O / hiemit a l lgkmemin^r innclu l ig geblacht,
dnß den Pa r t t l e l i , del henm Unu lsu^ung in

dcr KaufiadlN rder Hanrels'Niederlagen vor<
ßenowwen weiden , l bl iebt, sämmtliche Bo8e«
ten , welch, über d>e ,m §. ^ y der Zollcrdnung
ficnanl)l!>n Waa,cn sich bt» ihnen befinden,
de„ d,e Unlt,,uchung voüjnyenden Gefalls-In»
dlvlduen be> der Unt»rsua)ung vorzulegen, »nc
dcm Bol leicn, nelche bcl cu^cr frühern Nevi«
sil^li n>cht norgewlesen »vuiden, bci einer spa«
lern Untersuchung mcht .mehr zu beachten,
sondern, als zur Deckling nnes Vona ths Nlcht
mehr gee'gnel, nnzuziehtN (abzui^reifen) sind.
-— Dlk Gefausbeamien und D,cner erhalten
d»e Wnsunf ) , dl'ß be> dtN:Mev>sionen auf den
Rücken der -l '^lleten, die m den f ä n d e n der
Pal let zur Deckung emes Vcrralhß rhne e»ne
aus denselben clfolqte Mfch l l lbung gelassen
w n d e n , Ncie dle ^tssät,Zl«ng anzusehen l f t ,
daß Dieselben bei der Unteüuchung vorgcwie»
1e,i, und der Partel als Dcclung der ganzen
:n der Vollcte ausgrdl llckten Menae belassen
weldcn. — Laibach am 2c>. Iu l« ;6Z2.

Joseph Camillo Freyherr v. Schnudburg,
A l. u 0 e l n e u r,

C a r l Graf zu W e l s o e . r g R a i t e n a u
und P r l m u r , k. k. ^>rfsllth.

F r , c 0 r , ch Rmcr v. K r e i z b e s g ,
k. f. Guvcrnlal-Glcrctar, als Referent.

Z . 969. (2) - 3tr. ^/460.
C u r r e n d e

des k. k, lllyl'ischl,'!, Gudernilüus zu Laibach. —
Dlc Abänderung 'dcr .bc,s:chcni)en Hornvieh'
PralNttn-.^crthcil l in^ uu ^l l ig^i ' funcr, und
Einführung Per lctzlcln ln: Villacher Kreise

.' bcttcffcod. — Ers tens. Zu F.lge yohcr Hof-
, kanzlcp'Ve'ordnl'ng voin Z. v'ull d. I . , Zahl

i ää^9 , hclbitj, Ecin? k. k. V^ je l ^ t MltieM
r allc>t>l)ä)ssc^ Eutschllcsiung vom 2. I u , n d. I .
r die Venhc.lsung von Pläanen flN', vcrcdettcs
/ HlN'nvlch äuck l,) dcm Vil!«chcr Krclse zu be-
- nnsl!gl'!i/1)l>;ll <n<s dcm Vill^ch^' Proumzlal-
, FunVe den Betrag von Z a'e i H u n d e r t
, V l e v z i g Gulden anzuweisen, und den dieß-
1 falls von dtm Guberluum gemachten Antrag
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al lergnadigst zu geneh in lgm geruhet. — Z w e i »
t e n s . A u s diesem fü r jedes J a h r bestimmten
Betrage von 240 Gulden werden sonach i t i
Prämien/ das lst 6 zu 20 Gulden, 6 zu 12
Gulden, und 6 zu Ü Gulden gebildet, und
von jedem Belage in jeder Scarion eines ver-
theilt. — D r i t t e n s . Diese Vcrtheilung
wird schon mit dem heurigen Jahr.' beglNtN'N.
— V i e r t e n s . Werden diese Präm^n für die
schönsten Zuchtsticre und falber m dein Alter
von l bis ) Jahren bestimmt, und wnd auf
die Ersteren Vorzugswelse geschen werdei:, weil
durch schöne Stiere d,c Verbesserung derStamm'
art vorzüglich crzlelt w i rd , auch wiro auf die-
jenigen Landleuie besonders Rückst Ht genom»
men werden, welche bel glelchcn Realitäten
mehrere Kälber crzügeln. — F ü n f l e n S .
Werden in dem Vlllacher Kreise zur Erlelchie-
vung dcs vom Krelsamce entfernten Sandmanns,
und weil junges, oft unbändiges Vteh weit
zu treiben, beschwerlich und kostwn-llg :st, sechs
Vertheilungsplatzc uon dem Kreisaintc tlnoer-
MndUch Mit der k. k. Landwirchschafis - Ge-
sellschaft in Kärnten bestimmt wnden, wo ln

^ Gegenwart dcA Herrn Kreishauptmanns, oder
dis hiezu abgeordneten Krelscomml^sars, der
Bezirks-Co!N!Nl',sare, der Gemeinde - Ober-
und Unterrlchtcr, und der hiezu von der k. k.
Lcmdwn'thsch f̂cS -Gesellschaft benannten Mi t -
glieder der^lbcn, die Prämien>Verthe!lutig
dergestalt vor sich gehen soll, daß Letztere d,e
Besichtigung des Viehes vorzunehmen, und
durch Stimmenmehrheit zu entscheiden t)abcn>
welche Stücke von den vorgeführten, als die
schönsten anzunehmen, und nach welchen Gra-
den unter diesen, die bestimmten Prämien zu
vertheilen seyen. — S c c h s t e n s . Der für
dic Prämien-Ausrheilung von dem Kreisamte
einvcrsiändl'ck mit der Landwlrthschafts-Ge-
sellschaft bestimmte Tag und O r t , wird m al-
len Hnlptgemeinden der Bezirke, durch öffent-
lichen Ausruf nach beendeter Sonntags-An-
dacht zu Jedermanns Wissenschaft gebracht,
werden. — S i e b e n t e n s . Muß Jeder, l5er
sich um eine Prämie zu bewerben gedenkt, ein,
Zeugniß von seinem Gememde-, Oder- oder
Ulttcrrichter beibringen, daß er das vorgeführ-
te Vieh selbst gczügelr habe, weil dle Prä-
mien nur für selbst crzügeltcs, keineswegs über
für erkauftes Vleh bestimmt sind. Diese Zeug-
nisse sind von den betreffenden Bezirks-Obrig«
keuen zur Vermeidung alles Unterschleifes zu
bestätigen. — Achtens. Sollen an dieser,
Prämien-Wohlthat zur mehreren Anejferung'
für dle möglichst schönste Vichjucht auch jene

Gegenden des Kreises Theil nehmen, deren
Naturheschassenhech ^age und Boden die Vieh«
zucht nicht gleich gut begünstigen, oder wo
großes, schweres Vieh wegen des Abstürzens
oder sogenannten Abwälzens von steilen Alpen
nicht bestehen kann, wo demjenigen, die Nmd-
vlchzucht treibenden ^andwirthe, die Prämie
abzurechen ist, der von der Gegend nachdem
obigen Hten §. ein solches Tcück'vorführt, von
welchem erkennt wlrd, daß es unter das scholl

,sie in der Gegend zu ergehen mögliche gehört,
und der sick auch m der Kälberzüglung aus^
zclchnet; auch soll in jenen Dtationen, wo das
Vieh uon zwei verschiedenen Na«en zur Preise
bewerbung vorgeführt wird, die größere Thal-
Na<̂ e nicht nnmcr mit Zurücksetzung der klez<
Nkren Berg « Ra^e hervorgehoben und preis<
würdig erklärt werden, sondern cmige Prä-
mien sollen auch den Thieren der kleineren
Berg-Naxe, wenn sie nur in ihrer.Art aus-
gezeichnet sind, und, Merkmahle des Fortschrex
tens gegen das gewöhnliche Landvieh a>) sich
haben, zuerkannt weiden. — Dagegen ver.«
steht es sich, daß, wenn zu dieser Prämien,
Austhellung von solchen Gegenden, welchen
die Natur in Bezug auf Güte und Pvoduc,
tionskraft lnchts versagt, nur schlechtes oder.
mittelmäßiges Vleh vorgeführt werden sollte,
oder dergestalt wenig preiswürdige Stücke er<
schienen, daß alle Prämien zu vertheilen nicht
zweckmäßig wäre, wcil solche nur für schönes
und nicht für das unter schlechten minder schlech-
te Vieh bestunmt sind, in einem solchen Fall
die Verlheilungs - Commission ermessen würde,
wie vlele Prämien zur Aufmunterung einer
besseren und schöneren Viehzucht für das be-
treffende Jahr uerihellt werden sollen, wo hin-
gegen die ersparten Prämien im folgenden
Jahre bei befundener Verbesserung der Vieh«
zucht nachgetragen werden würden. — N e u n -
tens . Zur Ucberkommung dieser Prämien sind
blos Ackersleute (Bauern), nicht aber Bürger,
Gültcnbcsitzer und geistliche Landwirthe geeig-
net, indem für diese eine höhere Auszeichnung
bestimmt N , wenn sie sich durch besonderen
gelungenen Elfer 111 Empolbringung der Horn-
Viehzucht der Anerkennung ihrer Verdienste bei
höheren Behörden und dcs Dankes der Pro-"
vinz würdig bezngen. — Z e h n t e n s . I n
Betreff des, Klagenfurter Kreises haben Seine
Majestät gleichfalls den Gubermal - Antrag
dahin zu genehmigen geruhet, daß die Horn-
vieh? Prämien ntcht w:e bisher blos in zwe»
Stationen mit dreijähriger Abwechslung, son»
dern in sechs oon dem Kreisamte und dcr La,!d-
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Wirthschafts-Gesellschaft emverstandlich zu be- l
stimmenden Stationen vorgenommen werden 5
sollen, in welchen jährlich E i l f t ens von den <
aus dem ständischen Fonde verabfolget werden- ,
den 2äc» Gulden, gleichwie >m Vlilachcr Kreise
zg Prämien, nämlich 6 zu 20 Gulden, 6 zu 12
Gulden, und 6 zu 3 Gulden, auf die bisher
gewöhnliche Art von den abgeordneten ständi-
schen Kommissären zu vertheilen seyn werden.

Laibach am 20. Ju l i «632^
Joseph Camillo Freyherr v. (Vchmidburg,

LandcS- Gouverneur.
E a r l Graf zu W c l s p e r g R a i t e n a u

und P r l m ö r , k. k. Hofratd.
Z e n o <^raf v. S a u r a u ,

k. k. Gubermal? Nach.

Z. y o i . (2) N r . !5^6 I ,25o i .
E u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
Laibach. — Auf die von polnischen Mag»,
firaten geschlossenen Vergleiche kulm die gerlcht-
liche Erecutlon angesucht und ertheilt werden.
— Seme k. k. Majestät haben über em<n al-
leruntenhamg<1en Vortrag der k. k. obersten
Iustljstelle, mittelst allerhöchster Entschließung
vom l . Jun i ,6Z2, zu erklären geruhet, daß
die von politischen Mag»Nratkn ordnungsma»
ßig gkschlostei,en, protocollirten und ausgefer-
tigten Ver^le'cke rbcn so w>e Jene, d«e von
Pollzei'Direclil^en und obrlgkeill'chen Wir th-
schaftsämtern geschlossen werden, geeignet seien,
hierauf dle gerichtliche Execution ansuchen
und eriheilen zu können. — Dieses nnrd in
Folge herahgelangten Hofkanzlei-Decrets vom
, 2 . I u n , l. I . , Zahl , 355oN2 l7 , h,emlt
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Lalbach
den Ho. Ju l i ,3Z2.

Joseph Camlllo Freyherr v. Schmidburg,
LandeS-Gouverneur.

C a r l Graf zu Wels f te rg N a i t e n a u
Und P r l m ö r , k. k. Hofrath.
F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z h e r g ,

5. k. Gubernial-Secretar, sls Referent.

.̂ Rreisämtliche ^erlautbavungen.
Z. 964. (3)

K u n d m a c h u n g .
Den Bemühungen des k. k. Myr. Came,

ral-Waldmeisscrs, Hrn . Anton Ferdinand Pers.
sina, del,- sich bereits seit mehreren Monaten
auf der Staatsherrschaft Landsiraß in Commis-
sion befindet, ist ss gclungcn, am Z. l. M . ein
großes Savessromsch f̂f ln den nie befahrenen
Gurkfiuß zum größten Staunen der Anwoh-

nenden zu leiten, solches ohne aller Kraftan-
wendung von Zuglhieren, sondern bloß mit-
telst Gebrauch der klangen und Ruder strom-
aufwärts an der Strecke von dre« Meilen bis
zur Stadt L-andstraßer Brücke zu schaffen, dort
dasselbe mit hartem Brcnnholze im Gewich,
te von circa 700 Zentner zk beladen, und
diese beträchtliche ^ast bei einem unter der M i t -
telmäßigkeit bestandenen Wasserst.inde nach dem
gedachten Gurkflusse abwärts in den Savc-
sirom anstandslos zu bringen. — Dieses mit
dem besten Erfolge ausgeführte Unternehmen
liefert nun den sprechendsten Beweis, daß der
Gurkfluß, dcr sich wie bekannt in der Entfer-
nung von drei Meilen von der Stadt Land-
straß unter Munkcndorf in den Saucstrom aus-
mündet, im Besitze einer solchen ?age sey, die
cs möglich macht, an der gedacht bisher ent-
deckten Strecke, nicht allein Holz, sondern an-
dere Productc Untcrkrains, z. B . Früchte,
Wem N. aus der Umgegend von Landstraß in
den tz5>avestrom bei emem .-urelchcnden Wasser-
stonde ohne alle Gefahr zu verführen, und
an selben entweder nach Laidach odcr Agram
gelangen zn machen. — Wünschenswerth i«̂
es daher, daß diese begonnenen Versuche rück-
sichtllch der weitern Schiffbarmachung dcs Gurk«
fiusses ausharrende Forscher finden, da die Vor-
theile, welche daraus zur bessern Verwerthung

' der Products des dem Gurkfiusse nahe qelege-
nen besten Theils von Unterkram hervorgehen^
sehr bedeutend werden dürften, und-die Gele-
genheit mit vereinen, daß die ärmere verdienst-
lose Mcnschcnclasse Beschäftigung und Verdienst
finden würde. — K. K. Bezlrks-Ovrigkeit
Landstraß am 16. Juni i6Z2.

Ktavt - mw lanvrechtliche Verlautbarungen.

2- 983» (2) N r . 5c>62.
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Ol-. Johann Oblak, als Vertreter
des abwesenden Anton Moiheusche, als erklär« ,

^ ten Erben zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem zu Laibacl) verstorbenen Mathias Ma-
thcusche, die Tagsahung auf den 3. Septem-
ber »332, Vormittags um 9 Uhi , vor diesem

. k. k. Stadt - und Landrcchte bestimmet wor«
' den, bei welcher alle Jene, welche an diesen
, Verlaß aus was immer für einem Nechtsgrunx
, de Ansprüche zu, steilen vermeinen, solche so ge-
- w,ß anmelden und rcchtsgcllcnd darthun sollen,
1 widrigens sie die Folgen des §. g lH l>. <Z). B.
1 sich selbst zuzuschreiben habm wtrden.

Lalbach am 20. Ju l i i332.



Z. 6l3. (6) — 662 —

Erste zur Ziehung kommende Lottmc
der zwei schönen Herrschaften

k 0 6 I I 2 ?f 0 u n ä ^ 1 2 ^ 1 0 ^
bei H a m m e r ^ K a r i s , k. k. privil. Großhändlern'in Wien,

w o b e i g e w o n n e n w c r o e n : -. ^" ' l
4 3 , N tt tt Stück k. k. Ducalen ,n Gold und fl. 2 N y ^ ft ft ft I
Be i dieser Lotterie betragen die Gewinnsse im Golde allein mit Zurechnung des

cllle halbe M M Gulden
Wiener Währung/ und »ie Gesammt-Gewinnsie erreichen sonach dis,

Summe von fi. 700,000 Wiener Währung. .,,.

^ Als Ablösung für die beiden Herrschaften werden dem Gewinner

3 tt , 0 0 0
k. k. vollwichtige Ducaten im Golde

angeboten, welche nach Verhältniß des Gold-Agio , der Summe von etroa

ß. 1^0,000 Conv. Münze oder Gulden 3 ö O / 0 0 0 ^ '

'' g l e i c h k o m m e n .

Unter der großen Anzahl von 2 2 , 0 0 0 namhaften Treffern
gewinnt auch der geringste Vor - oder Nachtreffer

wenigstens Omen wuraten im O^lde.
Das Los kostet 5 Gulden Conv. Münze,

und jeder Abnehmer V0N N M ' fÜNf L o s t N / erhält Em kos gtakks.'
- - < , ^ " . . ^ 5 klar, tmfach und für Jedermann durchaus verständlich verfaßte
<5v,elplan entha, 0!H «,elm Vortheile dieser lottene, welcke um s° weniger ein« wei.
tern Auseinandersetzung bedürfen, als solche bereits allgemein« Anerkennung gefunden
haben. ,

Die Ziehung wird, wo nicht früher/ am 2^.
November d. ̂ . bestimmt und unwiderruflich vorge-
nommen.

Lose dieser besonders vortheilhaften Lotterie sind bei
F e r d i n a n d I o s . S c h m i d t ,

am Congrcßplatz, Nv. 28, zum Mohren, in M e m
, - Vn-schlciß-Gewölbe zu haben.
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A R g e l s m m e n den 1. August l 3 3 2 .
Hr . Paul Graf Haugwitz, k. preussischer Ma«

gor und Kammerherr, von Wien nach Tricst.
Den 2. Hr. D . P. Dut i lh , kö'nigl. niederlän-

discher Consul zu Trieft, mit Familie,- Hr. Jo-
hann Dut i lh , Hr. Heinrich Caspert, und Hr. Joseph
Witsch, Handelsleute; alle vier von Nohitsch nach
Tnest. — Hr. Dyonisi'us Geste!, Prior der Barm-
herzigen zu Gö'rz, von W k n nach Görz.

Den 2. Hr. Franz Edler v. Gröbler, Haupt-
mann von Vacony I n f . Reg., ron Mailand nach
Altsohl. — Hr. Joseph Mayerle, Lieutenant vonLu-
signan I n f . Reg., von Vmldig nach Tscherncmbcl.
«^ Hr. Fechner, k. preussischer Consistorial - Nath^
Hr. Friedrich Messon> und Hr. Friedrich SchuUer
Edler v. Lpbloy, Kaufleute; alle drei von Trieft nach
Wien. — Hr. Raimund Matsigh, k. Kastellan zu

xDinodole, mit Frau, von Schnceberg nach Nohitsch.
^ Hr. Anton MaÜy, Dr . der Medicin, VW Mac-

Abgere is t den 2. Augus t H 8 3 l ,
Hr. Carl Ni t te l , pensionirter, k. k. Hofrath,

' " ' t Frau, nach Grätz.

NreiZ^mtliche V'erlautbarunZett.
2 ' 396. ( i ) N r . 8980.

K u^n d m a ch u n,g.
I n Folge hoher Gubertnal-Verordnung

bom Zo. Juni l. I . , N r . ,27^6 , lvird zur
Herstellung der Conferva tionsarbctten iin hier-
vrtigen'Dlözesan.Plicsicrhause am 1 , . d. M .
" " 9 Uhr Vormittags in dnscm Krctsamte ei<
ne innuendo. ^citation abgehalten werden.
— ^>lett Herstellungen bestehen in Maurer-
UN0 ^unmennannsarbcit sammt Bcisielluna des
erforderlichen Matenals, dann in Tischler-,
Glaser-, Mahler- und Answichcrarbcit - -
Alle Uebcrnahmslustigen werden demnach zu
dieser Herabsteigcrltng m>t dem Beisätze hiemit
eingeladen, daß die Baudevlse in den aewöbn-
lichen Amisstunden bei diesem Krrisamte ein-
gesehen werden könne. - K. K. Kreisamt
Laibach am 1. August H8Z2.

Vermischte ^erlautbarunZen.
3- 99I. ( ') Nr< 3?5.

F e i l b i e t u n g Z . Ed ic t .

Geldes wird anmlt betont aemacl t ' tZS se au!
Ansuchendes MaNhäuA Loßarvon E.udo f in ,ie
tfecutwe Fe,lb»etung der, d.m Mickael MliVar ae«
höllgen, »U Altdammer, ln!, Haus Nr. 23, ror.
kommenden, der Herrschaft RasmannStc.f, 5ub
'l l ld. Nr. " a 4 - dienstbaren, sawmt Ä^obn. unH
Mirthfckaftö-Gebäuden uno suncia !nltru^c> auf
b25 ft. L t l . M . M . gerichtlich grfchcihKn ,i5 Kauf.

ikcktshube nebst Uebtrwndsßlündtn^, «egen »ul
r,m gtliHtIichen Pcrßleiche, ll^o. 4, October ,8,5,
lüultigen 200 ft. L. ^ . e.g. c., ßcnilliget, un»
deren Vornobme auf ten 2V. Auaufi, 56. SeMm»
ber und 29. October iböZ, jedtsmal Bolmltlagß
von 9 die 12 Uhr „n Orte der 3l«oliläten zu Al>
Hammer mlt tcm Bnfahe bestimmt rrorten, ioß
diefe, rrenn s>e bei der elften oter zweiten Ftilbie»
tungstüHfahung weter um nock über tenC chötzungs»
ireild an Mann getraut weiden sollte, dei der
dritten auch unter demselben hlntangtgeten l r « ,
den würte.

Wozu die Kanssustigen mit dem «ingllade«
lrerden, daß die dlehföNtgen Licitatlolisdedinßniss«
löglich zu den ßerMnlichen Amlsftunden in hlesi»
ger Amlstanjlel eingesehen rrereen tonnen.

Ne-ldeö am 6. Jul i ,322.

Z. ,ooo. si) Nr. 5^7.
tZonvoca t i ons . Gd i r t .

Asse Jene, weiche auf den Verlaß des am »».
Decemder lL5i zu Seebacv mit hint^lioss^ng eincH
Testaments velstoibenen Eospar Schotlitjcb, ous
was immer für einem ReHlßgiunee «wcn Anspruch
zu haben vermeinen, haben zur Anmcltung des»
selben den 25. August d. I . / Worminagö um I
Uhr bei Bermeituiig ter Folgen ttö tz. 8Z4 d.G.V.
»or diesem BezillSgeiictie zu ellcttlnen.

BetilföKetlcht Comttülheitlchost Velces «m

Z. 382. (5) Nr. «7,,
E d i e 5.

Vom Bezltlvßkliätt zu Sittich tvird hiermit
befannt gemackt, dah ürer Asilangen des Anton
StNan'lden (̂ . 3^i. Btrrraitels ouK t lm Alun«
de, trnl die mit t>ehottiglm (Zticte rom 20. Mälz
,332. Zahl 3 io , fellgedotene Anton Selwn'sch«
(Zonculö » Realität zu Eellcntrl / so dcm löol.
(Kuie ^ci !o, »u!H Rcct. Nr. 3, d'enstcar, im
<3ä.'ähnerlye vr. 2^o ft. 26 kr. < hei der adgthal,
tenen elften uno zweien i^lcilation nicht an Mann
gebracht weile» tcnotc, del der om 24. Austvst
,632, vormittags um «o Uhr ,m Orte der Rlüli-
tät ablvhalttnden diinen LuilalionS? Taßsahung
auch unter dtm EchähungK^rlhe hmlonaeatden
werde. » «

Sittich am 19. Juni ,352.

3 . 294. (1)

W a r n u n g .
Der Unterzeichnete bringt zur öffentlichen

Kenntniß, daß Derjenige, der Jemanden von
semer Famille ohn« seiner mündlichen ErlaubB
n,ß oder Belbrirgung einer schriftlichen An«
lvclsung ttlvas leihen, oder was sonst im,
wer verabfolgen rvcrde, von ihm dafür kline
Hergülung zu elw«rlen^habe.

F r a n z ^ u c h a d o b n i g ,
Kelknmelsier ,n dem Inquisitions«

Hause zu Laibach.
(2. AmtS-Blatt Nr. 93. d. 4. August z8Z2.) 2



SS/t

Z . 993. ( N
Dei Leopold P a t e r n o l l i in kaibach,
ilm Hauptplatze, Nr. 6, wird mit i fi. ^2 kr.

P r a n u m e r at»on angenommen:

Auf d,en

«llgemeinen Kalender für die ka-
tholische Geistlichkeit für i833 ,

w tlcher
Ml't dem Portrait des hochwürdigssen Herrn
A u g u s t i n G r u b e r , Fürst.^rzhtschof von
Sa lzburg , Pi-«mas von Deutschland, qeziert
is t , und in Gray btl D a m i a n . und S o r <

ge ,m Monate September d. I . erscheint.

E s s i n d auch so eben v i e l e N o v a
A n g e l a n g t , a l s :

A l s c b i n g e r , Flora jadrcnsis f l 832 ,
Jaderae, brofcb. 1 fl. 4o ^«

Sensa SS. Palruni circa usum m«itrimonii.
l832 , Viennae. brofcb. i fl. 30 fr«

z s r u , e n n ern v nnie um o»e '^uell, H Dan«
de mlt l ^ Kupfern, Berl in, l u l l — i 8 l 2 ,
gedd. H si. Jo kr., ,m schönen Einbande 5 st.

N e t t i c h , vcrnuschle Gedichte m»t dem Portrait
des Verfassers. W,en, , 3 2 , , nett gebd.
und schöne Auftaue 1 fi.

Neuer deutscher Bauern »Kalender für das
Jahr i b ä ) , 5 3c> kr. da6 Dutzend.

Portrait des Fürst-ffrzbischoss vsn Salzburg/
A u g u f t l n G r u b e r , in Folio » 2 fi.
l 5 kr., und auf chinesischem Papier 2 2 fi.

Feines Briefpapier in H. m»t der Ansicht von
Laibach, auch mit andern Ansichten und son«
fiigen beNtbtln Vignetten, »llumimrt und
schwarz, in 4 . und 6 . , von 5 biö 2o kr.
«in Br,;ef.

Obengenannter empfiehlt sich zu A u f ,
t r a g e n für alle hier mcht aufzufindende
erlaubte Wetse, Kunssblatter, llthographi«
sche Erzeugnisse, Landkarten, Musikalien und
Musik Instrumenten, selbst solche, die nur im
An!<quarbuchhandel vorkommen, und zwar zu
den mögt'chst bllllgen Preis und in möglichst kür,
zester Fr»st in Anbetracht der Entfernung des
Ortes der Beziehung. — Gein Lager ist stets
w«t den gangbarsten Artikeln versehen, und
r»ie bis nun sich immer bemühet, dasselbe mit
den erscheinenden Nuv» zu versehen; wodurch
er sich schmeichelt das Zutrauen der Literature,
KunN- und Musikfreunde zu erwerben.

Z- 992. (2)
I n der Herrschaft Gallenberg sind 60a

Metzen Hafer, bei 200 Metzen Neitzen, ,5o
Mehen Ko rn , lvc, Metzen Gerste, ^0 Metzea
Hirse zu verkaufen.

Kaufiusslqe belleben sich an die Inhabung
daselbst zu verwenden.

Zltt der Vuchhandlung des 3lg. Al. Gdlen v. R le inmavr in' Nai-
bach> neuer M a r k t , ^ : 2sl, ist in Tonv. Münz greisen

zu haben:
Ammon, F., die geistlicken Weihen aus

di'M römischen PontisicalbuHe übersetzt und m>t Ein»
leitungen und ^lnmeiktttigen versehen; zum Geblau-
che der Ocdiliande» gr. 6. München. ,632 Ho kr»

Andacht, neuntägige, zur gnadenreichen
Kindheit I«su Chllstl; nebst der A^achi des beth»
lehemitischen Weg^S, l2,W,en<,632 brosch, 2H kr.

Anrede bei der Feyer des vierzigsten Regie-
rungs.Iabres Sr . Majestät des Kai,erS F ran^ I . ^
welche Se. hochfürstliw« Gnaden der hochwürdigste
hochgeborne Herr Augustin am ,. März iNZT in
der Domtirche zu Salzburg gehallen haben. L.
Salzburg, ,632. geb. 4 kr.

B e s k l v a , I , Auflösungslehre der G le i -
chungen, sammt einer Sammlung von Aufgaben,
teren Auflösung auf bestimmt« Gleichungen des er>
sten und zwelten Grades führl. 2te vermehrte und
d,M gegenwärtigen Stande der Wlssensch>ifr anpas«
send bearbeitete Aufiage. gr. Ü. Wle«,, iL32. 3 ff.
3c> kr.

Beständ ig , C- , Tabe l len , wor in der ku-
bische Gehalt eines jeden Stammes nach seiner v?r»
schltdenen Länge und Stärke richtig berechnet zu sin»
d»n; sammt angehängten Tabellen über die Preise
d«ß Holz,< nach d t « österreichischen Maße. Für

Forstbediente und Forsscontrollor«. M i t i»H Tab«l«
len. gr. 3 Wien, ,632. drosch. , fi. 3o kr.

Brauner, F. 33-, die religiöse Feper deS
Christen am vier und sechj'gsten Gebintsfeste und
Vierzigsten Negiellü'gsjohre seines R,gen «„. PreZ
digt <n der Pfarrkirche zu S t . Domiüit den ,2 . Fe,
bruar ,852 8. Wien. ,332. geh. ,o kr.

Buchmüller, A. L., Anfangsgründe der
Naturlehre mlt logischen, ariihmeillchen und gey.
nietrischen VorbereitllNgslehle» fül-angehende Tbitk«
Aerzte und Oeconomen. 2)?il 6 Kupferlaseln. g l . 6»
W i e n , »652. 3 f l .

Cont6e, F. H . , Schatten der Vorzeit,
oder Mewo>abi!ien abenteuerlicher Begebenheiten,
Sicten, Gebrauche und anderer Seltsamkeiten un«
serer Vorällern. L. Wien, »832. drosch, 48 kr.

Cotta, H., Grundriß der Forstwissenschaft.
Erste Lieferung. Die 2te Lieferung wird beim Er«
scheinen gratis nachgeliefert, ar. 9. Dresden, ib3Z.
2 st. 38 kr.

Deinhardstein, Erzherzog Maximilians
Braullug. Dramatisches Gedicht in fünf Abtheilun«
gen. Nach dem Teuerdant. Zuerst bnrgestellt auf
dem k. t. Hofburgtheater in Wien am 3. N»»»M.
^«l »223. 6. Wi»n/ ,82«. h„lch. 4» kr.


